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O~ Eillle1tung 

Das' disketten-:orientierte Betriebssy::;tem SCP 1715 (Sirlgle User 
Q.Qntrol !:.rograJll) i'uer, Personalcomputer ermo egli cht dem Bediener 
mit 'wenigen. einfache'ri KommandQsvor allem das Programm:" ,und' 
Daten-Speichermedium' "Di.skette"zu handhaben. 
'Vleiterhin besteht auf ,aer Ebe'ne", der AtWe~erproir~~ 
vtlllstaendige > XQmpatibili taet zum Betriebssystem CPI~·!* ~~ 2. Damit 
iSt eine,Vielzahl i / hochwerti~er "Standara.software'i~ , 1"lie 
Textverarbeitung, KaI kulationj ,Datenb~systeme,usw~ unter,dem 
Betrie,bssystem .scP1715 nutzbar;' ' 
FehlerbehandlwlgeIi des Systems s:fnd e?-nfayn' und auf 'das 
Wesentliche bescJlraetlkt. 

il 

*CP/Ü ist einei:!lge,tragenes Warenzeichen der. Firma Digital 
I Research, Co!"_P~: /USA~ 
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,1.' Einschaltenl Auss';halt'en der Anlage 

';<ach UetzaJ;lschlusß des' PC ist das Geraet ,mit cler 'po~,mn' ,- Taste 
einzuschalten' lL"ld d~ch eine Systemdiskette in einem Lauh/er!c, 
bere1t::;ustellerh :'lun begirint, der Rechner das sOGenannte 'Lade-ROil­

,Pro,Gram:n'aoz,uarbei ten. Dabei wird jedes DiskettenlaufHerk einmal 
nach einem Datentraeger mitguel:t;igemUrlader abgefragt (die 
IlAus\.,clll" eines ,1aui','/erkes ,ist hoexoar und:lvixd meist an diesem. 
angezeigt). Die Abfrage erfolgt, solange" ,bis e-in gueltiger 
"Systemlader',',~gefuriden vrurde ~der alle Laufwerk~ abgefragt vrorden 
sind. 
Nach!lemder "Syst€r:Üader" in den Arbettsspe1cher (RA:I) Ge'lesen 
\'Iurde, vlixd das Betriebssystem SCP, 17,15 i1'). den RAH gelesen und es 
meldet sich mit 'der Ausschrift: ., 

Dabeibecl.e-ute'n 

ROBOTROII 1715 
SCP V~RS.;~J>:t:{YY.Y'J. yy 

x,."C::cc - Versionsnummex 
yy.yy;yy -' Erstellungsdatum 
zz -Gro.es,se freier. HAI,l - Bereich, 

zzKB, 

Die Arbeit mit SCP 1715 kanIlerst dann bligonnen,werden, wenn im 
1aui'\~erk A 'eineSCP -, gerecht' initial.isierte ,Diskette eingelegt 
1'/Urde •. Das Betriebssystem meldet siqh. dann .mit der Ausschrift, 

A> 

'Die Zeichen "A>n (. n>" ist das Bereits<rhaft.:.Zeichen) geben an, 
dass., das Diskettenlaufv;e::-:~" A" als al::tueiles lauf1'/erk atti­
viert ist und SCP auf Bec.iener!:orilmandos vrartet (S:rstein­
GrUndzustand).. 

Geben Sie .Ihre Kommandos unmittelbar nach "A>" ~in und , beenden 
,Sie jedes Kommando .und jede Eingabe- mit <ET> (auch manchmal als 
m!TER, eR;' RETURN,' l!T1 bezeichnet) Dies ist notvrendig." um c.en 
Befehl bZt'l. ,die 3i:q.g2.'b~n - von·- der Konsole an dc:.s S~rsteI:1' 
2.bzuschicl:en. Es ,cri±d. da.'1er im Folgenden nicht mehr e::.plizi t 

'er.mehnt. In den Faellen, in ~de-ne1':l keine' oder eine andere Taste 
,betaetigt werden muss, wird dies ausdruecklich . eI"ilaehnt.. Die 
Komma'1dos koennen 'eine- maximale Lae;:ge von 127 Zeichel). haben. 

Vor ,Aussch;üten' des pe sind zunaechst alle 
Laufl'rerken zu entfernen 'und erst dann die 
betaetigen. 

Disketten aus .den 
'P01'IER'- Taste zu 
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~Jskette!:l T,nd Da;te~e:r~' 

SC? 17.15 ist ein a.ia};:et"CEn:","", oI"ientier-Gk·s Betrie'bcs:t3~F2'T:" t.22 
r~e~.sst, es nutzt hz.uptsaechli,::;r-_ d.ie schne.lle. ci:::,e~:"':;2 
ZUbTiffsmoe'glichkeit zu D~.3k0i;ter.!.~D&te·n, veDV"2.1t-et ~:.:'2G-e 
1,.reitsehend '~automatisch. 1~,i j:reireit den Bediene!' \,02:: 
V"er-waltungsal"bcit.. Die Kemrtnis: '2er 1..'11 Folgenden aufgefuenrten 
?i.1.n1{te ist desh?lb Vora.\lsse~su:1':; Euer die v.~eitere Be~ienunG" 

.De:LS Um;;ang mit Disketten beachten Sie bitte unbedingt folgende 
Hinvreise : . 

Vermeiden 'Sie, die Diskette magnetischen Feldern (Bild-
schirm. ;rotoren etc.) auszusetzen! ' 
Beruehren Sie niemals die freilie;enden Eagnetflaechen '. der 
Diskettenfolie ! ' 
Die Diskette nicht biegen oder knickeYl und' vor Sta1,l.b und' 
Fluessigkeiten schuetzent . 
Nach Gebrauch sofort :in d.ie Schut:::hue11e :::u::,uecksteckeYl und 
in Diskettenbox aufbev12,hren!--' 
LaGerung bei Temperaturen zvrischen 10"C und 50!'C. 
Relative L-ü.ftfeuchte m;rischen' 10% und 8070. 
Aufkleber vor Aufbringen auf Diskette beschriften, wenn auf 
Diskette besc,hriftet' verden muss, dann nut mit ,~eichem Stift 
und gerin~em DrucJ:.;.' '.' 

2.1 1.i Wahl des aktuellen Diskettenlaufclerks. 

:;i t de r Systemeus schrift A> 

rrleldet das System, dass' das "lo;;ische" Lauhlerk A (Einheit,' 
be stehend aus Laufl'lerk A und der sich darin befindlichen 
Diskette) das aktuelle Laufv,erk ist: Alle ·einfache'nProe;ra=- und 
Datendatei-Namen in Kommandps bEl'ziehen sich ausschlies,,\1,ich auf 
Lauf''Ierk A.' 

lUt. der Eingabe B: 

"rird Laufwerk 
vorhanden. ist, 

B gewaehlt. 
erscheint' 

Nenn dort eine Diskette 

B> 

l'lOmit 1auhrerk B als alctuelles Laufl'le::,k gemeldet wi::,d. 

_ Eingabe beispie 1,:_ 
A>b': 
E> 

A:le ::::in:;2.nen S.i!ld in Gr-oss- t:.nC: ~=leinbuc~ste.Den zuge las se;:. 

I':'e An.z,-3.be "d.>Y (d. all;-er:1e~:: 1"'11'::::- Lr~:u:::t."'er~': 

. ~~s~~;~ ;~~~d~~~:2.nt ,i~~~!~·~~~i~~1~:1'Je:,;,:e'_' CA ... J) 
·:>l:,ch 1 •.• 4. ph:rzi.3che L? .. t:.:~·T:;:-'::0 2."'3:::,1;:s::"0~:: 
:!~l..:,#s:'zche Lauf, .. ferl~ ,·rirc.. s·cs-:~ S~ :::'c\~:.::c~·:;.: 

::~.:s::..t~ s~et,3 zum lOGischen I,2.::.:.>.::;:-.~:. ~:~. "",_,,, 

--~:::';~3's~en, 

'-_._~~ =:o.s 
eie 

c.2..S 

2.' Disketten und Ilat'eien 

Eine; SC~-1)isket~e' lr..ann ~aci"d~h e~s±er;. Sp:u.ran- d~s. Betriebssystem ~ 
SCl' 171), enthalten. l,lit einer derarti,s-en "Systemdiskette" 
koennen Kalt- 'lL.'>1Q v!armstart dU:r"chgefueb.rt·. ,{erden, bei denen das 
gesamte Dde~ ein Teil des Betriebssystems in den Arbeitsspeicher 
belad.en y!erden. 

Ein Kaltstart .;ird dlITch Einschal te~ oder durch Betaetigen de:t 
i1ESET-Taste durchgeiuehrt ,1l.!ld bewirkt voelligen Heubegi=: . Lauf­
Herk Aist "aktiv" und nur dieses ist "on line" • 

Ein ii'al'l!Ur!;art kann, von Programmen' oder durch .<CTRL>C (im weiteren 
Text <CTRL> als, ~ bezeichnet" 1flrd durch die' Taste' CTRL erzeugt) 
i.::r ,System-Grundzustand au:sgef,uehrt 1-!erden. Dabeil>!:l.rd· das System 
in den Grundzustand gebracht, . das'aktuelle Lauf,~erk tnrd . jedoch 
beibehalten ~. ", ' 
Ein IIarmstart ist die "norm:ale'" Progiammbeimdigung und ~nn z. B. 
benutzt, . werden,' um 'eine ":teadlchl1y" (vomSys:tem logisch 
schrei'-bge:;(chuetzt~) piskette in "read/m:ite", zu bringen. 

2}).' Diskettenformate 
\ 

Bevor eir_e, Dis1cette 'verarbeitbar ist, muss sie mit dem 
transiemen Kommando INIT, formatiert werden. 

Fuer SCP 1715 ,.rurden aus einer Vie lzq.hl moeslicher Format­
Standards folgende Formate realisiert: . 

Auf zeiehn.­
ve:rfa.~reri: 

Spuren: 

System­
spuren: 

§J?~!::~E~±::~~_ 

Sektoren/Spur: 

Byte/Sektor: 

Datenkanazitaet 
(in KByte ohne, 
Verzeichniss) 

.- 5, 25"-Diskette 

.!-!FrJ . HFH 

40 40 

3 

16 

256 

146 123 

80 

3, 

16 

256 

305. 

80 

2 

32 

256 

620 

In Di~~l:ettenlaufl'Jer1:en de's T~~s :PS 1.6. lassen ·sich niske"tten' 
aller ?-ui.cefueh~ten Formate V":'e-~a!"Of;;iten, jedoch . nur Fo-rmate der 
.3;2.1 ten 3· 1l.:.~d 4 initialisieren. ~;e=-den 4rO-s:purise Disl:etten de:-

I 



---
:=lcc:-: 

2 .. 5; Bezeichnun,g von Da:teioen 

_e:.~.:-:-'2::--_ 

::e::: 

-:i~::.e:: 

:2.e:-_:"~e 

sie::' 

~:"::'2 ';4'..:~:::.::;.~e :::"'=-=.e:,- _:..:.e -,e~C!'le:: :' 

<. > . , ;' : :: ? * [ ]. 

S~ite6 

3e:i::.c.e,t 
a.ls c.e::l.,.. r:~=e1rt·an 

.i.Jc..~l'le=k~-
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'lier Fragezeich~n €in bz,~;. mehrere belie bise Zeichen haben. 
":Waehrend sich Fragezeichen auf einzelne Zeichenpositionen 
,beziehen, ~terdenmit einem Stern mehrere. Zeichen angesprochen. An 
sol.chen Stellen' ,·lird in dieser Dokumentation • ain' fuer 
., ambiguous . filename ' (mehrdeutiger' Filename • \oJ'ildcard) 
'geschrieben, sonst' wird fuereindeut~gen'Filename 'ufn' oder 

. Ifilename' geschrieben:' ' 

.CON 
• SUB 
.OVR 
.ELP 
.TXT 
.. DOC 
.BAK 
.}!AC 
• RE!. 
.BAS 
'.FOR 
.;C 
• PAS 

.TP;CQH 
X 

TEST.ASl?l 
*. * . 

DAT??NEU B:*.COI~ 
DAT*.UEOC:TEST.HEX 

I 

Tabelle einiger Standard Dateitypen 

lauf faehiges Haschinenprbgramm 
- XOr:llllandodatei fuer Progra.'!lIII SUB!~ 

programm_UeberlagerungsstruktUr 
HELP-Datei 
Textdatei 
Dokumentation 
Sicherungsdatei 
Assembler-Quellcode 
Objektcode Datei 
BASIC.- Quellprogramm 
Fortran - Quellprogramm 
c - Que llprogramm 
Pascal - Quellprogramm 

} 
} Empfehlung 
} 

Jeder Datei koennen bestioJ;lte' Attribute zugeordnet Herden. Damit 
"lird die Uutzung, der Datei festgelegt. ~s e;ibt vier Attribut~: 

Dat.eien miot diesem Attribut koennen gele-' 
sen, ueberschrieben oder geloesc'ht werden RN ~read/write): 

(read/ only ) : 

DIR (directory-
Datei): 

SYS (System­
Datei): . 

(Standard) • 

Dateien 
gelesen, 
werden. 

mit diesem Attribut·koenrien nur 
nicht versendert und geloescht 

Dateien mit diesem '4ttribut werden durch 
das KOr:llllando DIR angezeigt (Standard). 

Dateien mit'diesem Attribut werden bei dem 
Kommando DIR nicht angezeigt. Sie .koennen. 
nur unter zusaetzliclien Angaben mittels 
PIP kopiert weraer;. . , 

Dateien, die vom Anwender generiert werden, haben i~ der Regel 
die Attribute 'RAT und DIR.. . Die Attribute ,koe=e'n ueber die transienten Kommandos S'rAT und 
DI:El.fST (POI-IER) angezeigt und veraendert werder;. 
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3.' Betriebssystemaufbau, und Kommaildo~ystem SCP 1715 

Das Betriebss~rstem laesst sich logisch in vie:!" Segmente 
aufteilen: 

1. dcp - Consol GO!:1L1.::!.nc ?rocczs:c:", - stellt die VerbindtL~~ 
sohen KOfIl!!"!2.ndoeingaben 'l.l:1d Gell! 3etriepssystem her .. ' U 

zl"i-

2. BDOS - Ba,sie Dis~:~Ope,r-c,:tins-S:rstem - ver.1altet den D2.tene.us-
tauscb, V0:1 ?roGz-a.m..."aen ~it den Peripheriegeraeten ut:J,d 
oTsc.nic.ie.i"t den Datei'=u[;riff .. 

3. BIOS p -, B2.:?~c Input/Out:put-S~,stem ..:. ha!"d ... 'rare~bb:aenbige!' Teil 
des ....,e~riebssystems Z\l7" :9-Z.:tcne~n/-:ausGabe _ . I 

<---
"2 

'. -~ 1 

-c 
F14. 

"P 

"'0 
P5 

"U 

Uebel"''::;c'be der ein.;~gebenen Zeile an: das Be:-triebssY3tc~. 

Loe sehen" a'e s 
'!!.'1.ch IJ..!"J'.:$ 

zuletzt' eingegebenen Zeichens- une. Cursor 

Loeschen des :;uletzt ein':;eG'ebenen Zeichens .u,nd Aus,c;abe 
(Echo) desselben 

Loesche,n der sesauten bisher· eingece'be~el;' Zeile: 

AusGabe des bisherigen Zeileni~~altes 

physische.s Zeilenende , Kurs.oI" auf neue Zeile, ~':()ino, ~do­
Bincabe nicht beendet 

Syster.J-l1a=sta::-t 

Alle BildschirmausGaben 1~erden auf dem aktuellen 1ist­
Ge:-ae t (DrucJ,er) zusaetzlich ausgegeben, :üs ein 
\'lel.t ere,s CTRL ? eingegeben t'liTd oder ein Systen-
1-rermstart erfol<:;t. 

be'i zugeschal teter.J Iiru-cl:er_ "rird eine 
schalt~~G realisiert. 

Farbbandum-

eineL1 
v:i::"Q 

ao(;e-
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'~-lird ,,(",ra,ehrend der A:-beit e.m pe eine Dis::'2-ste ::;m"cc~-lsel-t., s-: ··:i:~ __ 
die neu. einGelec;i:= Diskette vü.Gl Bet:-ieczz:·si::er:! :":1 li'2?l PO (::>;;c~c:' 

I only; nur lesen) S,tatus gesetst. Um ~uf d~e Dis;·.:et--'ce :::;~,h!'ci De':1 3U 

~~;~:~~~u;~ti~;n c:::~r~:~~ni~ F ~~ n;~;;;; '" tl "g~o~~:~~~~ "~~~~ ;~~;~',:~ ,~,~~!. cl io 
< Die ;:or;:J.m~ndos des Betriebss~rste:-J.s bestehen 2.113 Z\':rel '}2:'U]ge~, 

e~stens den ::.~esi~~enten J:omnanc1o8'J die in 'c.en CCP im:p1er.1el1'ti8:-'t 
sind, und z\'le,i tens aus ?!"osrc.~!lrJ.en, die vor cle~ Ausfuehrun:; erst 
von: Diskette 'geladen .,::erden t;J,ues.sen (den transie'nten KOLlülandos). 
Kommandos koennen eine nC'..::imale 12.ence von 255 Zeiche:1,haben. 

3.' 1.' Residente Kommandos 

DIR." afn ' 
Ausga be_ de s Fi'lenamen auf Terminal, ';Tenn er Vorhz.nd~n ist, 
SO,l1st AUSGabe von "'NO FILE"."" Bei meh;rd~utiger SezeichnunG 
(":ildca"d) ~!erden alle Hamen, die der BezeichriunG Genuesen, 
ausgeGeben. :lit DIR., *. COI"1 z. B. '!,'lerden alle lauff~ehigen 
P::,osr e..%üe der al:tuellen Diskette aufgelistet. \'lird nur DIR 
einc.:eGcben" so '.-reTden al~e pateinamen auf.gelistet~ 

3~A ~i'n 
10eGchc~ cinselner oder mehre~er Dateien auf einem 
Dis::st~:-lll,::.uf,tJerl:::. Hit ERA' *. * "rerden alle Files cel'oescht, 
in G.1.eDen :22..11 fra.c;t aber das Betr{ebs~ystem vorher ALL 
(Y/ll)? TJmdie "esamte Di,skette 'zu loes?hen, muss die's nit 

?EIJ 

"'{(es) bestaeti<:;t ,"'Ierden. 

neHufn~oldufn ,', 
Umbenennen ei"nes P,iles. nie Angabe in lrlildcard-io:I'::1 ist 
nicht mo'eglich. Hit REH' TEJ[T=?EXT •. BAIC "lird das f~le r~I:r~ .. PA:: 
in TEXT umbenannt. Ist das alte' File nicht vorhandetl, GO 

erscheint die lleldunc "NO FILE", ist e~n Fi~e n;ö-t der ;;;;ue;:; 
Bezeichnun::; schon vorhanden" so erscheJ.nt dJ.e Ileldung - 1L]O 
3ZIS'TS"l> 

ufn 
T:lit deTIL'?YPB-IComma..l'J.do ,"rerden Inhalte von Textdateien 3.ü~f de::n 
Terminal- ausgeseben. Die 'Bezeichnung d,er Datei m1?-s s eindeu­
tig 5eVIaehlt \'Terden, ::: und? sind nicht erla1;lbt~' Eit e:'nem 
vorher eingegebenem CTHL ? 1·,tird das File zusaetzlic,h auf' dem 
2.,ktiven LIS'l'~.Geraet (Drucker) ausC868oen. Diese - Ec::::,dcopy- __ 
funletion lrc.nn mit, einem ','witeren C'iRL P vJieae:r L;8_1oescht 
i'.~erd.en.. Söll die Bildschi!'!:ü3 .. usGabe kurzzeitig unterbrochen 
i'Ierde-n, so' kann ~in QTRL S ,(F5') einsegeben "rerden ..... :'I~t ei~er:l 

... beliebiGen Ze:fchen "lird die Bild.schiFmauscabe Io:t"'''C.;eSei::z.t 
oder mit. "C durch ,Tarmstart o.bGebrochen. 

" S~AVE n ufn '-I 
1;lit dem SRVE-Komm<mdo ,lird ,der Inhalt des TPA ill einem _;CJ. e 
mit dem an;;e;;ebenen Filename gespeichert. Dabei ist mJ.1: n 
die Anzahl der 256-byte-Bloecke in dezimaler Form, anzugebe.n: 
1;it SAVE 2 TEST. COH z. B. 'lird der Speicherinha~1: von 0100H 
Dis 02?FH iln file TEST. CmI abgespeiche::-t. 
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.:,3 3C'-'-::::y:: jL, r::l;l ~:;:~nn ,::e<t.~ 
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G:JeicnSZ-C3reicn e'in-er Dis:~ette· zur:;:;:-
" '-re I'de n.: DurclY r::!.2...S ZomrJ2::-!-

Ir1..!.7.zerbereich TI (~ vo~ 0 bi:: 
ist ein Zu~~ifr 

?l·~;.;:ie~'"::~:· ~:':CI::-;:.'lT~-:;c,:; .. r2:'~,':;~-! vo:, d.er AusfuehruY!::; von ·2Ji.3l:et-~8 i:-:: 
d.clJ. :iZUjt2"""Jeicher- ::;1c.c0:c:,~ Dezu f.!U2C tlie entsprec~;.cnd0 ]o."'C2i 

h~~:!~~~~{:~·~~> ~H; ~~~~~;-_:EC~~E~~:!~~~n~~~~,~~~:~~i~~~~~~~~~lt~: 
(~cr 02:-';2\ >'::L :;u ::::t.:.~,,:~-:;(:n, i::-F1~:_~ ~.~o:::' c.~;:-, ~·:o::~:-.::;~1(2obc~cich~1l2.-:::;- c:c:.:­
GC\-!UE::1SC~,-:'~ ::"':'.'":.J . .t1.;c:::·~:::.nG..n0 J7li-'c !jor)c~~l!.~l:::--: ,::1:S'':::_~'~<)€'n ' .. "i::-cl .. 

).::>. i. niIT 

;::.~r:; r,:._._~y-_:-: ie n-:- ::om'::::'..::1('::'o 
"U!1"t 2::" 2:ceuerun.::; von SC?~{ 
!3el:-caric:!"'tc Dis~:.ztten: 

1:=: T.~ 
nC1,cn 

,.:; i '""1"1-1- ~l'l~ '_ i:·-·:(.=."~_.J, 21-_?O:',::'E'_-:::"C:-C!"'~ 
~;~ ~h;;;isc\~r. 'I-~o:'r:1~~ ~~1e:, ::3C:'-;;-

rG~o:.;, 5108) 1:1iOS "5110/~1, ISO 5654, 13;1 3740, I2-::.i /
rfC (l7/;3C' 11:'; 

l;:::."'~ Yr 7 b'z· .. ".. 20~) 1 I011 3-4. 

~~JIn~Dcl~~{(~i~~e 1~~~~1~~C'~)~~S~~1~~~f~~u a~, CC~2,;hI~~f~~~C~uf (~~~ 
Aufzeichnun[;sverfa~!r8n. c.en ,ID-Feldaui'bau, die Luec~:en li~!d 
~·:,;.:,l:c!L 

/"iufru.t ::lUG der ,S:'/:Jteri1ebe!le: 

INIT 

InI? fOl'mn.tiert die uSCPX-Hausformate" ents-:lrcc~e~':' >...-':::' ~:e:::,­
":,endeten :Ji:J~:et.Jcen- bzw. Laufv18rl:sarten" (Di!3~:::e'ttel:.fo=-"Z::2.-::c-- ::ie}'12 
Punkt 2~ 3) 
Diskette!'! werden il1iti(J.lisi~rt (forIi12.tisiert) wenn sie 
- erztr:FJ,ls ~enutzt werden 

definiert geloescht ",erden sollen (b~i- de::.... Initi::.lisie:rl..!.!1: 
~:!ird <2ie gesc,mte Diskette ni t H I E~ f be sC~1:'.:'i8 'bC:1) 

Bei der Initialisierung w~den alle Daten auf der Diskette 
geloescht.' Es ist daher empfehl~ns~ert, alle ~ nicht zu 
initialisierenden Disketten aus den j,"-"l '.''':-'.:~:' ::u e:,-;nehmen 
bz,~. diese zu entriegeln. 

:;ic Zuso.nIJenarbeit ::;1.·!ischen IIrIT ~nc. Bcdiener sieht vlie folGt 
(3cispiel fuer z,'!eiseitit;c_ 5,25"-Lc~ufv/erke): 

SCP .. :s'ore. 3.i BS-Aufbau u.' Kommandos;fstem Seite 11 

Anzeige/ Eingabe Erlaeuterung 

d>IlJIT Aufruf von nlIT durch 
Eingabe vom Bediener. 

TIEI-SCP x. y DEVICE: ROBOTRON 1715 IliIT Heldeausschrift. 
====================.============-== 
P1EASE ENTER DRIVE 

IlISK FORIlAT CJUl BE: 
o DD SS 16*256*80 (DEFAULT) 
1 = DD - DS 16*256*80 

c, PLUSE S1')1ECT FORliAT: 

~!Afmnm! ALL FILES 
VIL1 BE SCRATC!:IED (Y/l'I); 

1'1 A IT ! 
FOR,l'.ATTING TRACK (rm.) 

FORIL~TTING COgPLETE 

Es' -ist der 1aufwerksname 
einzugeben, in dem die 
Diskette formatiert werden 
soll (A,B~ •• ): . 

Abbruch von IrIIT dUrch AC 

Formatangebot ist: 
DD =- double density= HFI') 

(doppelte Dichte) 
DS=double sided=zweiseitig 
SS=single slded=einseitig 

-Format auswahl durch Eingabe 
der AusI'lahl-Nummer 

- Warnung: Alle sich auf 
der Diskette befindlichen 
Dateien werden beim For­
matieren zerstoert. 

rut Eingabe "Y" wird die 
Diskette .formatie:;t. 

Hit Eingabe "Nil verzweigt 
INIT \'lieder zur Laufwerks­
wahl. 

Abbruch vonINIT durch. AC 

Warte waehrend DlIT die 
Diskette' formatiert! 

nUT zeigt dabei die N1l1ll­
mer der Spur an, welche 
gerade formatiert wird.-

Fertigmeldung von INIT, 



_~~_ese~ ~~e Ee~~ie~S2?2~~=3 
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:':0:::: :::?-2·e:::-:'e::zZ:·-::-:S::'Z 1 

Sei t1::: "l2 

'. 
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=.~=-:: ,"'i"e:. .. ;: .... J.:;:::~ <.?~ei;:~ 
:.z. t: '.'1'e::.:l:· saUoS'lr':':':..:' .. 

sc~::::::-:;:: ::ce::­
~::y;; 2 S:" 4: ig-: Cl:2C 
--::2.,o;;--::';~e::. 70::::' <.:::-:':>- :: C::-"':-

ge-3'2-:':::-:: 1>;s::-.:.e::-.... 

= VOn 
E:oüie:!'""e= :.ies 2,'::?I-
SC?-J:i:s~ette:l. .;;..$ 

2:'::: :-.._s ':a-:si 
:)e.:. :';:1':~-:, 2-.":,3 :.::-~2.:":2 2 2e~:'~:.. 
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Das Format des Komm~ndos ist: 

SGJlH 

De!". lIopiervo::;:-g'an:::; erfolgt in 2 Schritten. 
:10' 12.den de~ l3etrie,bs sys~ems 

2.1s GOI,; - D2.tei von der Dis):ette 

Se:i,te 13 

- als aktives Bet~iebssystem ?-us ,dem nauptspeicher 
-' oder als Betriebssystem von Diskette 

2. Ko:piere'n des Betriebss~Tstems .< 

als CO;:! ~ Datei auf Disl:ette 
als, aktives, System in:den'Hauptspeicher 
oder ~ls Be~riebs~y~~em auf Di~~et~e 

Durch SGEN \-rerden nur die Systemspuren- behande It. Eventue 11 sich 
bereits auf der Dislcet'i;e befindliche Inform2.tionen He:>:,den' nicht 
veraendert. 
Eine Anpn.s·suns de s Betriebssystems an die konkrete 
H2.rd"are~:onfiGuration e:>:,folgt EIittels des 'Programms IHSTSo-P. !lit 
die sem :?rot;rarnm sind auch Parc.Deter 1'rie! 
-Tastaturcode 
-Kursormodus 
-autoD<:1tischer Programmstart generierbar.·· 

3 .. 2. 3.1 t!L:::"": Datenue bertragungsprogr~ . 

Dc.s PIP (Pe-;'i:pher2.1 Inte,rchanGe Proe;ram) ist ein universelles 
D.a:tenuebert~ra6unGsprogrc..IDI:l fuer SC~-Dateien .. Hit ihm koennen SCP-
7iles gelc.den, bedruckt, l:öpiert ~d verkettet '·,erden. PI? kann 
;:::..af s-;·rei verschiedene Arte'n a::tivLert ..,,!erden. 3rst2ns als ein 
~ .. ommond.o, ",reIches sich auf aie in der Xommandozeile einseeebenen 
D2.teien bc~ieht (PI? komiI1O.ndozeile- <ET», und m'Jeitens als ein 
?rocr 2.!noz..ui!"uf in c.eJ:,"' Porm PI?<:srr>. Dann meld.et sich PIP mit, !1~~~1I 
l.lY14d üartct auf ":reitere AnGaben; Dieser r.Iodus .1'rird ~ solange beibe­
halt en, bis ET oder CTRL ·e cin.segeben \·lird. 
Eine I:ommandozeile hat die Form': 

'd;<ziel~=d:<quelle1>[,<quelle2>,J.j][p] 

<zie 1>, <ouelle. > 
:p - 'ParaD~~ter 

Dateihezeichnungen 

Bei Angabe von mehereren Quelldateien 
eine:- Verkettung der Quelldateien. 

best~ht' die Zieldatei aus 

Der· UebertragungBvorgang tann durch Parameter spe~ifiziert 

1'!erden. 

Bei nichtverl:etteten Quellfiles kann die Quellangabe mehrdeutig 
sein, die ZielanGabe darf dann aber nur ein Laufl;erk sein 
(z. B: B:). Es sind nur soviel· Angaben nohlendig, ,bis Qle Daten­
uebertr2.gung eindeutig wiru. Zieldateien koennen auch folgende 
lOGisch Geraete sein. 

'COlT Konso.le (i. alls. Bildschirm bZN. Dr)1cker) 
LS'"E Dr;.lc}:er 
PEll:; D:::-ucl:e::" 'bei AUSGebe ';!erden die Zeilen nummeriert, ein 

Sei-:c::yorschub aller 60 Zeilen realisiert und ,Tabulat'oren 
:':.l~2:!.' ,3 S~D..lten sesetzt 
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Hinter 
z2e~ur.g 

,~erden: 

deffi 
der 

Quelliil-e- koennen ':~Qlgelide Paramet'cI' ZU;" 

,D~tenuebe~traGung i~ eckigen Kla~~exn 
Spezifi­

angegeben 

Dn 

E 

F 

Gn 

L 

Ir 

U2 

o 

? 

R 

Tli 

lJ 

v 

Zeichen 
reichen, 

in ein~r Zeile, die ue ber die' Süal t,e n hinaus-' 
'i1erden wae,hrend des Kopiervo:r:ganges ignoriert.., 

,Alle ue bertragenen' Zeichen .. reri!.en a.uf Konsole geechot. 

Alle Seitenvorschubz,eiche!l (foJ;"mf~ed,. OCH) ~[erden geloescht. 

Quelldatei wird aus dem ITutzerbereich ngelesen. (s; USER) 

Gros sbuchstaben werden inEJ:einbuchstaben gew,andelt.~, 

Jede uebertragene Zeile~rird mi:t einer Zeilennummer versehen 

l:ie rJ, Zeilennummer jedoch mi'~ fuehrend.enNullen. 

Objektfiletransfer. BOF-Zeichen ,;ird tuer nicht-ASCII-Files 
ignoriert. . 

Nach jeweils, 60 Zeilen wird ein 
Steuerzeichen einsefuestq 

Formularvorschub 

Nach jeweils n Zeilen 1>rird. ein 
Steuerzeicben eingefueEt. 

Formularvorsch~b 

Die Datenuebe~-tragUng w~Z"d beendet, '-'enn dieZeichenket'te, s, 
die Z1'tiscilen Q und ,CTRL Z steht, gefunden und ,uebertragen 
\·rr..lrde., 

Lesen aus J:!SYS-Files •. 

Die Daten12ebertragu.7J.5 be,ginnt erst mit der Zeichenkette s 
z1:lischen ~S '1.l.nd GTRL·~. 

Tab-zeichen (AI) v;erden durch sovi<d Leerzeichen ersetz.t. 
dass Cias naechste Zeiohe!1 auf einer E'ositio,n ein~s 
VieJ.iachen 'von n, steht. 

Alle uebertragene,n Kleinbuchstaben vIerden in Grossbuchstaben 
gevmndelt. 

'Die Zieldatei ,;ird nach dem lJebertxagen mi:f; der Quelldatei 
verglichen .. 

Ueberschreiben von schreibgeschuetzten Dateien 

?aritaetsbit vJ;ird geloescht. 

3.'BS-Aufbau u.' Ko=andosystem Seite 15 

Beispiele: 

,ElP B:A. U:;;::B:B~'V,.C. ~J,.D.j:~ 
'Das File A.u auf Lauf",er1: B ''lird aus de:::l File s B. V ;von B und 

C;. 1:! .:und D.;X ,,:"OQ ,a,k:tuellen 1auft·rer}i, ~rzeu~." 

?I? INPUT. fflAC= IHPUT : ~L~C, HEU. LIB 
Das neue File' InpUT.l;lAC entsteht' aUS demilolten 'File 
IITPUT.1lAC undd~m File BELP.LIk 

PIP A: =3 :ZAP.' * 
Alle Typen des Filena.men Zu i'terden von' B nach A kopiert. 

'PIP LST: =Y~ Pfm 
Das File X;PRH ... tird auf ~em logischen Druckergeraet ausge­
geben. 

PIP y~ IlAC=B:[VJ , 
Das von B kopierte File ,;ird nach Uepe,rtragung mit dem 

, ,Org,inal v'erglichen. 

PIP LST: =x. llAC [nt8uJ ' 
Die Datei ,X. VJAC .;ird in Grossbuchstaben und nummeriert aus­
gegeben, Tab:-zeichen "!erden aller 8 Zeic;,,,:::. ~C'::"-:st. 

PIP, X_ LIB=Y .11AC '[SSUBR1: "ZQJHP L3 "tJ 
In die Datei x_ LIB vierden 'alle Zeilen zwischen den Zeichen 
51]321: uni!. J::P L3 aus deI> Datei Y. I:ACue ber-t'ragen. 

Bemer~:t1nC'e!l: ~',' 

-Der vollstaendige Dateiname au.f der Zieldis'.::ett'e I'rird erst nach 
erfolgreichem jropiervorgang eingetrag,en. 1'Taehrend des Konierens 
,,'ird der :J'YP' DDO einge1:re,gen, de+, auch bei einem Abbruch ,durch 
einen Fehler erhalten bleibi;. 

-Beim Kopieren von Disketten Dateien wird, eine Datei mit gleiche;;! 
Namen' ueper!'\chr;ieben. 

\ 

Systemstatus 

Aufruf von Syst8111ebene: 

STAT [ain] , [pJ 

Das ST AT-Kotlma.."'1d 0 yerl:littelt statistische Informationen 1.leber 
TI;l.teien und Dateiattribute. 'Der Status von Disketten und die 
Attribute. von Dat'eien koennen 'geaeni!.ert ',rerden: Die 
t'resentlichstenFunktionen sind:' 

S'1'AT VAL: 

STA7 

ST{:!: Cl.: 

Angabe der moeglichen Operationen; die mit STAT ausge­
fueh-rt werde,n kvennen.' 

Berechnet ~en freien JSn8icherplatz auf allen aktiven 
Lauftqerken.·. Der freie - Speicherplatz ",{rd in Kilobyte 
(kBytes) angegeber~ 

3erechne'i:, den frei""n Speicherplatz auf dem an-gegebenen 
Lauf \',le !"1: d.. 
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STill" ain oE/ci 

ST,A? ~fn ","-/;7 
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Setz-:: ;Files in' Eead Only I:19de.: 

Se-t:=.t :::ch:rei b;:eschue::zte Dateien wieder iZ1' 
lese/sch~eib S~ztus 

InfO::'''Z!.zi;ion uebe:­
Diz}:ette .. ' 

].;2:5: sumt - Stapelverarbeitung; 

Aufruf von S:rs't-e:::ncbe.ne;' 

.c1en 

deZ" 

Da.s STJB~,!-Kom:n~'1co d.ic!'!.t d-er seriellen' Au.'si'ue:1r,uns "von- S9? 
}IComiJ~dofil~z ·:::'e:; r.:~r::)s I!~ SUBH:. Diese Datei :::l1..~O:$ sich i.'"ll, Lauf,-:e1:'k 
1: be-fin2en. Die Dz..~ei :::. SÜ.3 enthe.clt die SC:? ,- KO::1I:lJ.:1dos, die oit 
S~B:: :c cntE:9~echend ihre,? TIeihenfol'l:;e ~bgee..}.?beitet ·,'ie:::-den. .nie 
l~o::lr:1,:::''1qodetei l:ca.nn mi-t ci,ne!:! beliehii;~n ?e:-::t"pro.sez.::;o~ e~3tellt 
i'::;!rden .. IIi"t- SUBIl -kOe:1nel1 Pz.~.3.mete~ (p1-p9) -uebe;:".;e,ben vier:-de7:l, d'ie 
iz:. ier 2Commc.ndodo.tei mit 'I{ollarze1che!1 "on und ihre!" liufe:ld.en 
H".!...'!!.ner ;:;e:':'enn=eichnet 'i-;erdc~ . Das let=:te J:oITl1:i1c:1do 111 ei'n,~:, ~ :S:JB _-
Datei l:2,:1n ~,;ieder ein SUBII-Koor:lando- oS,ein, so dass ,Kolil::12.ncla!'iles 
ve r1:e-t-bei; !-,c::,rlen ~~o.cnnen.., '-. 
"Dac folgenc.e-, 4ei-:,ni,el v0z-z..."lschaulicht eie ~'7ir~un5 von SüBEl~ Das 
?ile BUBi .. STjD' e~t:;':;.lte f,qlgende Zeilen: 

DIR ll1." 
:RA ~1. B~lK 
PI? ~2: :::;-0:-1. ?r:H 
E~1il }11. PUl'! 
REIT -ni. BAK=:111~ DOe 

Attfruf der ICo:J..."J.ando;l.a;cei 
" 

WB]! SUBt!~BST LST 

ausG'el'uehrte )Cqo_m~dozei~en nach- Ersetzen ''J.er P~r;::n~ter: 

DI5! TEST~, * 
3RA TESJf. Bß 
PlF LS'f: =TEST. PRI! 
BRA TEST. pm! 
REH TEST. BAK=TEST~'DOC 

1. Ve:;:-zeichniss, des .:lC:~fueller.. Laufwerks aller Files mit 'Hamen 
TEST und beliebr;e'm Typ trird e:-stellt. 

2. :92.3 ?ilg TEST. BAK trti:rd' 3eloescht. 
3;. 2)-='$ File TEST..: PR!; vlird ousgedruc1:i.' 
Lr· .. ' ,Dc.s ~ile T3S?fPIUr '1.·~i;:::"d ö~lo83c:.l.-:;" 
5 .. 'D~z Pile TEST. ~dc 1'lird i? TES~.;·BI:.K u:.1b~n~nn~.;' 

." 
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~::-=il€<s' 1::ce=-_'"1e=. 
~~a!J.::'of:i:!.-e :'2::'1: 

::::.::::- 70r:: :'z:::f:w-s-:-l: !::.' '="::2 ~e2t;;':"'"::e-: 
.:=.be= c.~ belie=:'C'2 :'e.~~i>\·,erke 

~2 :;::;:;: :C:2.f;2::l:5..S 1:.::~::::-"i-:l'J:J.oe:sl:'c~'\·"'ei"te.rl in .s:?,:::­
? e :.:.::2. = ~ ::n -=i.:'.le:= ~:Cl=:::'2.:::.:'C 
~_~e~_~_p~ 3e€~~~~ ei~e3 =o=s~ccs cu~cn <~?> 

=.~~~;;;;~~;~: na2,::h.$~es Zo~c...--:,e.o 1'<firn 2-ogearoei -:e-:: 
2'':'::': . ::.:--i::'l:-=- -3''S2.:''be:i-:~''':S d.e:s. :::;~=-~S ab'; 1:e.i-::e=a~~ei'-: 
<~~> o~e~ Zeic~e~aste 

I:i_t :te'=:" Y~~?~~--:i.o:: (?:!"~g=a=:;::. ::"~~T:S· .. S']:! 
E:i.rl.bE.be:r: Wa.e-:';""e:-~ C:~e= 1.~a="":;ei-::;n6 "".tor. 
!::~c.or.:.at'€i..en si::luli-ert 1.;e~e1:... 
Je:= A.u.:::-::.: \.C1:. 1:52 .. CO:1 ~G:t !:::l::Je;-

[~ 

- , 

~st ~o-tl'te:::: ~g) 

S~?-Z:o;"':?nEo:2 

~~~e:::~~:~::;=-~::~~i.~~:.~~~~~:a~~~~~!;;~~:d~~:::~~~;~~-:;~~~~~ 
C2:::: ==- f:::.e=', ii.ese J.;rte:i-~:::p;.-e~ ~:"ne· 'Laufwe:cz:'eze:'::t.:-: .. .:n'; -;-e-:­
~,~'se,~ .2.:::.~0e ~='e= au.c~!:1U" c.:.e Iae.tt:w~r~sb.eze1e~:tr..!!?-:b. a1:€!.,=. 
lasse!: :"z,z' E:o""'-'c-'_c:: z..;;i' ·.ie:: a::tgesebenen.1a.ufwerI;: ~!"'.ks;e..: 'lnre~en.. 

we~:::l : :....s'l:2::--:en.' ~e~=-e!1C. 5..e::- Ar:'ei-: .ci~ .=;,E:S:T ~ev.eeh-:e.ltf c.a:::: 
::.s~ .... :: ~='er. ~~·S?:' {cn} ei.=-"'"1:.ge~e:::.-: 'SO!'l$t ~-r.d. ~ie$ -C!lrC~ !!::'! 
bs'sc=-=:"=-= ,~=:~~~.. -: oc.e=: ES:;::;.::;:e t::.:t.e:-1l:!"'ee~e~ e~,n ~c---:;-.cc. 

~::~ ":aste '< t .... ;O.~---~~- ";;"'ic- =~:::=--e~~,~~ ei!'le~ 'Zo-a""~o'::e:!..le v=~ :3.e:- Ei.~~1;.e ~~ ab';;:=-~;~;s;i;!l ~. __ 
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Alle Kommandos koennen dU!'ch Eingabe eines Frag,ezeichens (HeIrr- ' 
funktion) angezeigt ';rerde,n, bei falschen Kommando;s tdrd,auf diese 
I-Ioeglic:b.J:eit p.:ingeHiese~ , 

Aus1~.~ahl deS Laufwerkes~ A:,. •• ,'D:. 

AUS1·rahl der Files: 
Angabe einze'ln: , 
Angabe fuer Gruppen: 

1 3 7 .... 
3-6 8- (8 bis Ende) 

Folgende Abkutü'zungen '\[erden in der Eeschreibung' dez- Kommandos-
yen-lendet: ' , 

dn: wobei d die Lauiwerksb~zeichnung (z.B.: E) ut'ld n 
die USER,..IJummer, (Standard =' fi5) angeben 

com Kommando' ' 
afnFilename (ambiguous) ,z.'B.: C:, B:TP*. *, X?eOH 
Ilfnbe stimmt er Filename 
adr Adresse,- hexadezimal angegeben 

CHECK {afn} 'KontrollSumrile, gesamt 
Errechnet eine Kontrollsumme fuer die ausgewaehlten ~ate~e~' 

aadreadr adr2 
,Es wird ein 
gefuehrt 'und 

,Vergleicht Speicher 
by:te~leiser'Vergleich der 
Abweichungen mit ,Adresse 

aadr " e~d~ mit adr2 
Speicherinhalte durc~ 
und Inb.alt angezeigt.' 

eopy 
eOpy 
eOpy 

Kopieren von tia~eien 
{ain} " mit Angabe spe.;:;.Quelldateien 
{dn:=afn} " und mit Angabe Ziellauivrerk 
Die ausgewaehlten 'Dateien 1'lerden auf e,in anderes Laufwerk 
ode'r in 'einen anderen. USER-Eere:j.ch KopieZ"t. Folgende, 
'Optionensind moeglich (s.a. LOG; die z1'/eiteSpalte zeiß-t 
den eingestellten 'Standard1~ert 'an) : 

[1;.J 
[E] 
[e] 

TD] 
[R] 

evt~' schon eXistielt'ElhdeDate1.,en werden Ueberschriebim 
evt., 'schon existierende Da.teien "rerden in. BAR: geirandlt 
fragt,-I'lenr1 FUe bereich existiert, 'ob ueberschriljben, 
existierende Datei' in.I3AK ge~randelt, oder Kopieren 
abgebrochen l~erden soll 
kein' Eopieren, 11e= Datei ,s<;:honexistiert 
(Y/N) Entsche:j.du.'igsiz-age vor Bearbeitung der" naechsten, 
Datei ' , 

TTJ 
,[V] 1',e= Disk voll,' dann mit /kleiri:erer Dat.ei weiterkopieren 

Koritrollesen nach Schreiben nn 
[QJ 

markiert Original und Kotlie 
Aende'rn des Hamen, v,-aeh;r-end d'Bs 'E;opierens 

Die Optionen e T und V sindSta."ldard 

.DISK 

DS 

{c:n:} 

Ab 

bis 
z;~!ischen 

'.n 
.d 
• b· 

ERA {"in} 

EXI'!' 

JP 

3.' ES-AUfbau u', Kommandosystem Seite, 19 

:'.1::: .\SCII-, 

, '.'0"'" ·,::, ...... ":lT.I7:S!)e'fc2c,r--, Anz,="i.:e~1 U:1r1 :':.2)1Uc.:..-:n -- ---_ ~ _ 

hs::.:~ds:;j:'r:1o.1 " 
BSI ~:2.r1l1 '. 

-es 
--es- fQl:;eu 
e8 feIGer-

~~s f~~g~~n~~·i~~e~~;~~~;~~~~det 

·L.o~sc~e·n' (ler ~U::;Ge1'Ta~~lt,el1 DEl.teie~ 

ver'lae s'st IJIEHS·? und t;eht auf SCP­
Systenebene 

fue llt Speicher V,on aad:--eadr mi";' byte 

laedt File, ufn ,nach adr und startet es 

5 
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. S-tC'!l .. tet 
DrBHST. 

ProgrqlJlIi1 ab Adresse" dann ~urileck"' 

'LOAD 'U!21 nd~ .L3ec..--c: 1.1i'n nacb ~~r 
'Der Bereich yen DI31TSIJ: c.e:;;! ,nicht._' 'ueberschrieben werdeln"i~ 

,""j{ siehe LÖG)~: 

SAVE ;Ln ad.:r- sect - ::-ettet aar nach ufn_ 

LOG 

MOVE 

PASS 

Dc:...... trr::...."!spozot 1'J"ird" iuer 'di,e angegebene Zahl von Sektoren 
a.us~e.fuehrt~ Diese An~abe·",ka.7l.n entfalle;r., ,·ie,nn vorhez-- 'däs 
Pile ~f:l ::Jit LOAD geladenuUl"de; 

- zeit;t 
Gleich:::eitig ,'lird 
Schalte~ ~oe~~en 
stellt t~·lc~de"l1. 

die ßestellten Schalter o.u!- Display : il.n , 
de:r:- fre"i'e Anwenderspe:icner ·a."1gege]je'n. ·'Die 

du::::,'ch '{ie f...n-:;zbe in ec1:i!;~ Klammern se-

." 
\ , 11, Q :::iehe COpy 

[pJ 3ildschiroil."l:::eiITEioit Halt· "renn SeÜe voll (Oll) bz,~, 
fortlaufend Tollend (OFF) 

[S] A!1z~;l.g~. SY~-Da;~eien nicht ·'1L.'"1.terdruecl~en 

aadr ei::.dr, aadr2 - Sp,eichdrtrans:P'ort . . ... 
:Ss, ~;.~i::,;c. de::- S:peic2'le=bereich aadr bis eadr ilach ,ad~2 verscho­
ben.. De!" T:L"an3~or'c erfolgt- ~fs~e~ßend,( \Vebe~deckungen sin~f 
zu ve_l'Deiden. 

Es kann 
"E:i,.ngabe -P.ass\'lo"rt 

nach PASS ein Passwert .eiilgege1;>en werden. 

READ tr~ sec {adr} 
Von Spur -irl:, 

- i-·-terk gelesen 
transportiert. 

L~~en ,von Dis::Cet~e _ .. 
Sektor se~c "iird 1 Sektor 70m ~tuellcl1 Lo..uf­
und auf Speicherbereich SOH "\..... Q~r~I. oder ;:::.d:= 

rlRITE trk sec {adr} 
r-Tach, Spur i:;rk, 
hereichadr (.oder 

Soh't>eiben auf Dlskette 
Sek'f6r-. sec l'Tird . e~n Se1::tox vom S~e i eh e';::-' 
falls adr fehlt f da.nn ;Ton SCnn ,Geschrie ben 

HEAD .. trl, sec kind nsec -'Lesen von Diskette 
Ab .Spurtrk, Sekto:;, sec ~jerde:n:-nsec Sektoren Gelesen' 12.';'0.; a.uf 
Display dargestellt. kind becieutet' dabei: 
X .. 1 EEX- und ASCII-" D2.rsi:;'el11u1~ 
XH HEX..- 'DarstellunG . ' 
::AASCII'- Dar-stellu118 

R]!ADGH ngroup . mem' nseq - Le sen ven nisl:ette .. 
Es ,\1erden ~sec .Se!r:tore'n eine:- Spei~he:-p~uP?e "von Dis!:ette 

.Gelesen.und' nach dem Speicher 0.0. Ac.r~sse'.memtransportJiert. 

REA15GR risr,ol..tp.kind" nS.ec· '- ~'Tie 'Vo::,hc::,,'Les~n der-Do;:eiS::::-up:pe 
un-~' Änzl?i~-e'" o.uf",.Disp.1e;y-.. - k~hd dti.=f 'XX, i:I:! 'o-de.::,, :::..4 ·sein .. 

llRITEGH nßl"oup melil usec - S'clir-ei ~en .:mf D:i,z'.:ette 
wi.e lesen, je9-ocb,~ vom Spe;cher ab, A.d=~sse nem ·nach Dis'}:eti;e~ -,: 

. ,1oGisch~ Gruppe nnumm'7r , ncro.1.+Y -=?it n~,!;c Sektqren. ~ 

. , "-.~' 
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{~::~~df~~b~~:;~~f~~; ;~~'~~~:h!~~r~K~~~:::~~ ~:!~~~n i;~s3i ~i ~~1 
'~n" der n:;'::len3ert·J.e:2..l..E!'r~ ..... u"~ 

SET 

. SET {.:;.fn} [+{ •.•.•. ~} T ~:.l':t~_~nv :::. ;L,~~_?o;~~~~l~~~;~;~nQ~~:'.~~~~: 7 ·c.u~ I) 
~'Ti,e vo:-he.:."', BS Hi:rd' ~ __ .... -'0;;_ ~~-

SET {;;'.fn} 

SETDIR' {o..fn} 
SETS:YS{ •. fn} 

SETRO {afn} 
SET\ffi ~?fn} 

. SIZE {afn} .. -'-. 
3s ,·:erden angeze-J.CI.r· 
Si.u:!::Je binher i:l Iroy~"e 

:ei,:;-: ~::ie 
.Sc~~-r:;o::,etl, 

Groesse der Datii ~~ 
f::-eic Sel:toz:oel1-; 1::-b:·-t-: 

SORT i 
Die 
i 
i 
i = 
i 
i = 

SPEED i 

Files o . 
,1, 
2 
:3 
4 

i ,= 0 

Sortieq:·t. Files zu;; Anz€iG-e' 
.... !erde·n _'~i.e folGt; =-;Il~e=eiz::'! 
unsortiert 
sertiert nach den Filenamen 
'-lie 1, SYS-File' zuletzt .. ' ' 
sortiert nach Na.m~nser:le~tertln:.sen 

,wie :3,SY8-Files zuletzt 

:- Setzt AusGab,e·ce·:zch,.::intiißke~ t 
i = ~ sehr langsan schnel~ 

1.U11. 
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STAT .. {dn:} - Zeigt- fr.eienSpeicherplatz au:i Dis-
. kette d,n~ oder allen aktiven Lauf"l'lerken. Aktiv.sind ,alle aie 
Lau:i'\"lei'ke~ die seit demRU:ecksetzen sch9n ,einmal aIlSe­
'Spro ehen ,,;urden. 

TEST {dn:} . Test, LauI\"lerk {dn:} 
Liest alle ,,' Se1.-toren, (fehlerhafte Sekt,dren. wei'den . mit 
=== ••• ,=== a."'lgezeigt,). und errechnet • e,ine Xontrollsumme.~ 
Defekte Sektoren.' werden mit, e:inem . be,sonderen -Filenamen 
be legt und mit, in die Directory aui'genommen (lUO", ,Und S[B-
Attribute Ges'e-t::~)"~ 'l 

TEST S _ Test wfe:,vorher 
Es werden zusaetzlich die Systemspuren ueb.erprtieft; 

''l'YPE {a.fn} A)lsgabe F:\.lesauI 'J3ildscM.rm 
TYPEA {arn} 
TYPE:! {afn} 
TYPEn ,'{afnJ 

-X be endet die Ausgabe, es' "l"lird das naechs"teFilerngezeigt.: 

USER i .;. Schaltet zum ,USER-Bereich i um 

xtlSER j' ,SetztZid-Bereich fue~das 
. auf USER ~.; 

, , ' 

tIR,1;1;~1~14 ,An1tTenderkommandos" ' , 
Sind diese installiert, l,>,'cHmnen,: sie aufgerufen ;"rerden.', Sie 
=essen' in folgenden S:peicherpla~tzen von DIIDISTangegeben 
1I1erden: ..' . ' . 
URj 140.'.'147HUR2148~.14FH UR3 150 .... 157H, UR4 15$ •• 15FH 

, ',' 

3.1,2;,1704 .' SDIR ..: Status und V~ielmisS ' 

Das Kommando 'SDIaerwe:i.tert:und komb,iniert :E'Jliili:tio.nendes1lIR und' 
des Kommandos STAT. 

Aufruf von S7stemebene: 

SDIR [options] [ala] 

Die Hoeglichke1t.envon'SDIR'koltrmen.d'Urc-h dieHELP --Funktion von 
SDIR ' , 

SDIR [lW.P].,' 

angezeigt werd~r_ )ieseirÜiCheKo~andosc ,koennen sein: 

- SDIR' 6I~ER=ALL,DRlVE=;ALi,srsl *. tön" *. SUB , "". 'e 

- SDIR 

Anzeige aller Systemdateien vom Typ It;-C01!" .und 1t.:SUB" auf 
den "bereits aktiven Lauf'l1erken und . JtUSEP.N1t . ,mit'. den 
hga,ben: Dateiilamen, ,.Groe:'lse ,der Dat~in i.l'i KByte, Anz,ahl 
der Saetze del',Dateien, Attribut,e der Dateie.n,', , . 

Anzeige aller DateiEm auf. dem aktuellen LaU!~lel.'k,:mit' ,den.' 
oben senaxmten Angaben ,. " 

4j' T~ Textverarbeitungssystem 

A~=~~ 70~ SC? S?s~e~e~e~e: 

kurzer Ueberbllck der l!!oeglichl!:e:1ten von 'l'? 

De=- .'~'e;:::~=oze$s6~ ::? C~_3Y:JJ)' is-: 

~~~';3:~!~i;:~~~7r~~~iO!le!l zi!l~ := 

Status Zeile,:Jie Stat:lszeil~ ze:l;-; d'en _ta=:.en der be~rbei-:ete!l 
__ ~e~~ eie Sei~e~' und Zeile~~e= ~~C aie S?al~~, i~ ce= -zi=~ 
:"e:- ~-...::sc~ !:le=i.:::~e~,· . sowie _ ZO""-z~::,~_= ,_ die ge=-a.c.e 1:1 Ee':7.::"~~:""':~C 

-. - . '-' , 

Hilfs-Me!l'Ues: Yie::- ve~scb.i.'jO.dehe~'~:.;i·.!"'e,~-a.";e \re-~,~-'''':~--: ce:: '::e~er:-

\E~~;j;:i~~1:~~~m<~;i:~~::~;;~:~~~'::i~~~[~i:.r:~; 
lnhaltsverze:ichnisse: Da,:; SC? lnhaltsve::.-zeic2:is ~e::.- acti.ellen 

. J):!.s~e~~_e -::a~~. ~.seze_*"~ '~ra.en.; . 

'!eX'!form;;tiere'n,auf, d~. B:U~ehirm: Ab!!iell~1g VO::l eill;;e=-;e::~~:i , 

~m;~i~~;~!tti~~~~~t~~~~!~4t~g~!~;;r 
CA=.: Dieser Absatz .ist :rechtsoffen. )' , , 

~ Mikro - Leerstellen, Ausgle~eh: • 
% ~-1.::-c. -=ecb:t;-~ue·;:_c.;·5'e·~ '~ert' a= llö 

$" ei!le: ~enra=--3:"'F!!f::~':"' "ausj;ebe~~=t, 
* so .:!e~e-= .:.:.~., .:,;.-±s-r;:!le-::,,~Qe- 21: 

* s:-:u.:e!llcz 7~~e-il~ ... · 
" . 
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lvort-Umschla.g .e.t:-t::i'~c1:e-: ·r0-:-l c.9',~',=;ot;:"re:1c.iG::":ei·t", n:;:,c.2' jed.e:2 ZEile 
ein -::=:7' C~·T.:!.De!1ruep2.:1?.uf,) ,ein.s~;,;ebe!"~ Is-t~ ei~- "f!c::,-: IZU~ ,lanG; um. noc.h 
in "eine Zeile zu ~)2.ss·~::l~ zc ~:ri=d es autoo::.:t.i'Sch in die naechste 
Zeile öcb::-acb.--:. -=,rp' 1!irc. ·nu~ .:1:e::- =-aa·.3nc.e ·eines Absa:tzes. oder 
fuer L~e:::~.:;cilen ein,;e..s~ben: p"Qrch Uo::,-t1.!2::s.chlag l:al'ln< die" _Ei:asabe-:­
ge~qh'·;inc."i;;~:eit_ er::'ce?-tl 1':erG..en. 

Leistur~sfaehige Ed:ii:oxkommandos: "bei!l..nalten. u..'a..- Zeichen' 
I;oeschen~ 'f':o:rt Loesch'eri~ Ze.i~e - Loeschen' ,oder Block Loescb.en; 
Setzen/Loeschen von "",1'zr,ia:b1:-e!l Z::abulator-StoJiPs; :Bloc~ Verschie~ 
ben, KopierEn, Loeschen U:.""ld .. E-usoaqe .auf Dis!:; Suchen von Te::"t: 
Suchen -:mt'- E::-se"t::en von ?ext'; Sc.c.::-eiben/Lesen zu/von c.nderen 
~e~:tdc:.teien; Setzen tL.~c. 'Bel'legen zu Text?Iarkieru.nGe:,n; 
Eir-.fuebUn.gsmoC:us; 'une., weh::- ... Wo 

Dynamische Darstellung des Seit,enendes: ,.eine hoxizontale 
St=-ic'hlinie (l:ein 3estandteil de;s T_extes) -zeigt, die 'Stellen . an~-
2-", denen ,der Dr~cker eine ,neue Seite, 'besinnt. Diese Iinie'V:ird 
bein Einfuegen o3.e:r. LoeschenV'on 'l'e:ct' dy:riamisch vel'schober_ 
Ge=ade 'die ~;:2..kte 3ildsch:ifudarstellu.:lg der' T.e~format~äiunz~: 
erlaubt auch de;n unerfahrene,n nutzer die ljeb.erxSCn!lTI5 von 
ar.spruQhsvollcn Textdarste~l~nge~ 

Druckseiten-Formatierung: 
* Einstellung der Seiterilaense 
* ~3instellaT).g der obe:::-en und -unte.ren .t5egrenzu.."rJ.g 
* Vari.abler Kopf- unq. :russtext/Sei~'ennumerier~g 
* Bedingte und absolute Eins~'e.lluri~ neu~::-_ ~eiten 

Kopf- und Fusst,ext: 
ohne SeiteIL,~~e~, 

, , 

flexible l~o}:li"~ .und/oder :?:u.ss:te=te, 
koer..nen leicht .genutzt',-rerden.' 

nit' ode!." 

Gleichzei.tiges· Drucken (:g:;i.ntergrun-d· D!-u~ken): Ausdrucken und 
Te:;:teingatJe kann S.:1.1J1Ulta.'1erfolgen, dies. erhoeht die Produkti v1-
taet des rJutzers. 

Drucker Unterstuetzung: An Tl' k:ann eine' gros se , Anzahl 'ver­
sch,iedener Drucker mit unterschiedlichen Druckpripzipien Cl'ype'nrad" 
3atrixodex Fernschre:i beI') .installiert 1-rerden. ,', . 

Druckerweiterungen: Fettdruck, Doppeldruck, Unterstreichung unc., 
~-eft-s'l;='~ft'!:n;g, variable Zeichen..'leigung" variable Zeilenhoehe, 
alternati<,rer Zeichensatz ,mid FarbbanduniE;chaltung sine. moeglich, 
insofern der anseschlossene Drucker diese Funktionen ausittehren. 
;;:ann..Die verschiedenen' Druckenreiterungen. ·koennen :in beliebiger 
Böeiin~epfung ge::-utzt "Terden. .,.. 

. stellung m:G.Tieistellung 1're:rden unterstuetzt'-

Variabler Zeilen- und Zeichenabstand: ' bei, Tynenraddruc1::e= ka.!!.n 
dex Zeichen- und dex, Zeilenabstand beliebis - geaeridert t~erden. 
Auch der Hoc:h- und Tiefstellabstand :kann beeinflusst "rerden. 

weitere Moeglichkeiten von TP: 

Abtrenn-Hilfe: ist eine einste,llbare Option, die' den 
~,:u1:;~e!' bei:::! ::::euf or02.t:i.e:::-e!l daraui' aufmerl:s2.rz:I macht 1 

d=:.::s c.a.s' letzte :':o:=tt' nicht neh::- 'i,n die (Zeile -pas,st 'lliJ.d 
das eine Abtrennung moeglich ist, Die so erzeugten 
Trennstriche l~rd~n inver~ daroesteIlt und- werden bei 
s~::.:.e::, :Te:..:.f o::-:::2-:ie=-u::z' ~2.,cl:t =.i i . c.,us G2:'=·a,;:::.:t , ';,~0!"'~~ si,c, 
!:;i'c~t ::reh= .:l.~ Zeile:J.e::1'~e stehe::. sollte:l. 

** 

** 
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Dezimale Tabulator-Stonns:' ;::r ..:..;::!..:cc-~ d~.3 leichte 
l.lei:;e:!'_z:ichtliC!l~ "Si':1Ge'~e-rl" vO!l·=,:.r:..l,e:,~~:o~o::1n-'2r:~· 

E,-bs~t,ze:LnJ.7uecken: 

J2~;: Drucken ausge'\'l2l:ehlter Seiten c..u?'cn 1..:1.G2.ce, ~e~ 
e::-s-:er:. und. letzte!1 su c.:-uc'::enden '-.3eitennu,mmcI' e=12;u1:t 
die AusG:: b~ VO~ ~irize Inen ~e::::~.tci·len. ;" 

Die ft ..... "l"lzeige 
unterdruec:i!:t 
sehen .. 

der ,Druckste12erzeichen ::c.,m 1·,2.hlweiss 
1"!e;:rden-, ":u..~ ",del1 Te::;; im. richtiGen ::rormat 'zu 

Hit '. KQUBG-Druck l:oennen Daten' aus e'iner zi:!eiten Datei 
11aehrend des Drucks einer Datei in diese eineefueet 
","18"rden. So kann z~: B. 'e:l.n: :Briefkopf als se:p'arate Datei 
'vorlfeGen :U-T"ld' fuer jeden' Brief genutzt· 1:rerd.en, . oh:!e i:::1 
Te:-:t-" zu:' stehen." Oder in de<g B,riefkopf l"rerde·n, aUq ei:lcI' 
'",;eite'I"en D,o:te:i. die HaTTIen ve:i:'sc:hiedener ::unc..en 
eincefueGt. 

Ueite:rhip :!mnn- r:ri. t KOMBO-Druck ein Te:~t c.urc:h Eingabe 
c.er > 1-;:~=2.:11 beliebig oft k-opiert' ,'[erden, ohne dass 
jS'c.:;::nr:.l eine Eingabe erfolGen mus's. -(lienn, Ihre Eo..rd-· 

.,. ... f2,::'e zuver:laessig arbeitet, koennen Sie b~ruhigt e'rst 
ein'mal }~affeetrimeu oder zu eine;t" :Besprechung mit 
Ib.ren :'Iitarbe,i-te:::-n g~hen. ) 

Ei-t KOHBO-Druck l:oennen mehrel'e Dateien verkettet 
\'BTsch:achtelt- aUSGedruckt ,,!er~cn. 

oc.eI' 

Zt:.r kor2::re'ten Arbeit mJ.'C TP, si'ehe "Te:·:tproGr(lr:l;.-:l 
lL"I1:"i.·lendun.:;sbe sch~efbuns w""1C Bedienungsar:t1ei tunL;fl. 
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5.; Fehlerme Idungen auf SCP :.. Kommandoe bene 

Neben de:l bisher beschriebene~ Pehleroeldungen 1:oenne!1 \'.raebl"end 
der li...:,"oQit !:1i t Disl:ett~n \rö~ oDOS fol.:;ende Fehlerne Idun,:;en aus'Ge­
geben '.',erden: 

SCPX ERR ON d: errOT 

~JObei ci c.e::- ;ra'l1e des 1:::uf·;re::-ks u..,d "erro::- ein~ der folgenden 
Fehle.=-:n.elG.::l!1cen ist: 

BAD S2::CTO? 
S~LE(!T 
RIO (RBAD OII1Y) 
FILE ::1/0 

:Sei de!! einzelnen Fehlern sind. fol:;ende 
no tue nc1 i.;: 

Bedienerrea~tiorien 

Diese :::ehlerCleldung lc.:l.nn 'her~~rgerufen \'{erden durc:l. 

, 

?ehle"::-1Jeim Lesen oder Schreiben eines Sec:tors der Diskette 

ein vo!!! seforde=ten z.o\'leichendes Dis~ettenformat-' 

t-.n GachgcrJae SS'= Behn.ndluns von Disketten, die Z1.U.1 Daten­
";erlust gefue}lrt hat 

fehlel1de ~(or.lpc;.ti~ilitaet z1·.rischen c.eo :ph:"sischen 
::: .. '!.f den 6.ie Dis~:ette e::-stellt \:".M,.!.rde, und- dem. 
?h::.~:::;ischen Lauf'l.:,=rl:. 

Lc .. uf·.Je-:::~ 
::ktue lle:l 

:Die 7e~~ern1eldun::; ~:C.~1n ~u=-c~: Ein:;::ce :011 ~C ?_~it:i8::':;:; ·":8::'~G:l. 
Das lo.u:ende Pro:;I'2:.:::::l oc.er _:'Oü1mal'1C~O : .. rl:r-d 2.oGe!Jroc.:2~1, 1}.nd _....-
i:Ji~d ein U2..rr.ls..tc..r"t c.l.?-sGefuel"lr-t. Es besteht c.oe= C.U::-C~l r;e~::'..~t::.­
~en 'einer '~eliebiGen 'l':::.ste, die I-1oeGlich!r:eit, c.e::. ~e:rtler ::'.l 

i:;norie I'cTI. ~i.d'., d~s n~~o~~:;~"J/=:~~ma;do ~'o::~;set~en: .... 4 ::~ .. s ;:::: 
"'::1ei schre~Qenc..8~"'l L.JL<.sr~ ... J.en atl..:.. d.l.e DJ.s __ t::"t:l,...e z ........ ~ ... t=.J..I,,_~e:l ,~ __ 

s-toe:-cn von Disl:c:-t"tsnc.2.ten fueh::-en. 

TIi3 ser Fehler ·.·li::-d G8D21c.ct, "'7,:3::1:;3. e:':.; nicht e.::izt;ierende s 

:J.:: SCp~·: !:!::,::'i:1c.l vier Iogiscns :::'~~,-l.f\·.~e=~:e ,::.ufr1.:Ie:t ~:.:l:1n, "!Ji::-d 
::.3.. diesel' ?chler 3tS-:S ~:'ei Zusrifien 2.UI die losizchen 
:S2.~.1:·.,·(~:"~:e E; ?, ..... öGr.lGlc.s-:. 
D".l:'''ch ::,e-t2..eti~en ei?12r beliebi,:;en T2.s~e ';:iJ.:'Q ein ~'Jar~ste.rt 
C;1.:':::';81oe~-t, dc.s S:rzte!..~ Ge~;:(; in ce:: G?unc.s'-l~-:;'::":1d .. 

~rie"".; :?chle:"wc;:ld.un~ i·-i:--c. zou: de~ Eil2.8chi::'::J ::::"":;C;::Ci~2..1 ~':e21~1 
"'f.~'::"'':':l.c"l1t "::i:-c, :'.."'.lf e;ine Dis~:etts:, ~v. s~ll:,e:'::eY"l, die J:.'03::'<J.L_":"l­
-t1;c;.:~_'l:"3CD (z.3. --.'':'o::r ~~:-.::;, t:"'~n,s:'~n-:~ -::':)!:1:.1c.nc.o ::r~A=') ::..::.3 
~=-~:~J O-:"T:7-L-tt::c-i ';,];"1.": 'cE;:::' t::;t .. 
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Ebenso erscheint diese Fehle='::leldung, "'de:1n :'J.C..C!l Dis}:etten­
.'~"tec,hsel auf die neu, ein,geleE;te Diskette ch::le vorhers-ehenden 
~'!armstart oder Ruecksetzen des <:)is:retten-S'rstenz (BDOS­
Funktion) schrei.bend zugegriffen ,'Terden soll: Die Eelduns 
,·ard· mit einer' beliebigen Taste quittiert, a..'1schliessend 
'\'Ii,rd ein iia.=start erzeugt, deru. e. der Dis::ettc das. READ/ 
URIT:&:-Attribut Zlierkennt.· .. 

?E..3'R/O 

3esitzteine DateLdas Dateiattribut R/O und .. rird versucht, 
'diese Datei zulo.eschen oder zu verOlendern, so" erscheint diese 
Fehle=elduug. Quittiert ,d.rd. diese Fehlerneldung durch eine 
beliebig~ Taste~ die einen \"Tarmst~rterzeugt. 

Fehler des, Druckers ,bewirken einen Programmstop." Hit -C .. lird das 
Ko=ando/Progr= abgebrochen und ein ,-Jarmstart ausgeloest. IUt 
jeder anderen _ 'I'aste ,'rird der Fehler' ignoriert u.'ld das 
KOI:lmando/Progrci:::u:! fortgesetzt (z; B~ nach Fehlerbehebun.:; am 
Drucker).' 

TI'itt bei Schrei b-, oder Lesevqrgaengen der Diskette e~n Fehler, 
auf '_ SO kann dieser durch die'Fehlermeld\Ulg 

BIOS mm ON: .. d T; ;;aB: "R:-REPBAT, I-IGNORE. ~C-CANCEL 

angezeigt ,werden.' (Diese 
ge!le:ri,erbar., ) ~ 

Fehlermeldung ,in ist 

d-Laufwerk. auf dem der Fehler auftritt 
=,yy- Spur,Sektor auf' dem der Fehler auf,trat 

Der Bediener kann musehen folgenden KO!!l!!landos ' .. raehlen: 
R - lJiederholung 'des Schreib- oder Le sevorganges " 
1. - Ignorieren des Fehlers, Anzeige des BDO~ Fehlers 
.... C- t·:a.;rn.start', 

,nrSTSC? 




